
 Anlage 1 zur BV / 0143 / 2025 

 

Aktenzeichen: 41 02 31 / 9.1-2025  

Antragsteller: Stadt Zerbst/Anhalt  

Maßnahme: Anbringen von Markisen am Bürgerhaus der 

Ortschaft Bias 

 

 

 

Beschreibung der Maßnahme: 

 
Der Ort Bias feierte 2023 sein 1020-jähriges Bestehen. Geschichte, Brauchtum, 
Zusammenhalt, aber auch die Entwicklung sind viele Bausteine in der Erhaltung von 
Ortsteilen und ein wichtiges Bindeglied zwischen alter und junger Generation. 
 
Unverzichtbar für das Dorf ist das sich auf dem Dorfplatz befindliche Bürgerhaus, welches 
seit nun mehr als 25 Jahren Treffpunkt von Vereinen, Ortsgruppen, Interessens- und 
Selbsthilfegruppen ist, aber auch von Privatpersonen für Veranstaltungen aller Art rege 
genutzt wird. An den Saal des Bürgerhauses grenzt eine sehr schöne Terrasse, die 
aufgrund der Klimaveränderung nur begrenzt genutzt werden kann. Gäste diverser 
Veranstaltungen finden sich jedoch sehr gern auf der Terrasse ein, damit ergibt sich ein 
größeres Platzangebot und die Menschen können die Natur des schönen Dorfplatzes 
genießen.  
 
Durch die Anschaffung und Montage der Markisen bekommen die Veranstaltungen im 
Bürgerhaus einen höheren Stellenwert, der Außenbereich wird attraktiver gemacht. Bei 
Sonnenschein und Hitze ergeben sich Möglichkeiten zum Aufenthalt im Schatten und auch 
bei Nieselregen können die Besucher der Veranstaltungen sich auf der Terrasse 
aufhalten. Es ergibt sich ein höherer Komfort für die Veranstaltungen und es findet eine 
Aufwertung des Gebäudes statt. 
 

Kostenplan: 

Gesamtkosten der Maßnahme:    15.011,99 EUR (100,00 %) 

beantragte Fördersumme:     13.510,79 EUR (90,00 %) 

 

Kostengliederung: 

Investive (Bau-) Maßnahmen:    

• Liefern und Anbringen zweier Markisen:   15.011,99 EUR 

 

beantragte Gesamtkosten:                 15.011,99 EUR 

 

Kürzung der Gesamtkosten aus fachamtlicher Sicht auf: 

Es erfolgt ein Ablehnungsvorschlag des Gesamtprojektes zur Einhaltung der 

Haushaltsmittel 2025 gemäß Richtlinie für den ländlichen Raum. Eine Überbeantragung 

der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel macht es unmöglich, „Allen“ zuwendungs- 

und förderfähigen Antragstellungen einen positiven Bescheid ausstellen zu können. 

anerkannte förderfähige Kosten:               0,00 EUR 

 

 



 

Finanzplan: 

Eigenmittel:                        100,00% =  15.011,99 EUR 

Landesmittel:                            0,00% =           0,00 EUR 

Bundesmittel:                            0,00% =           0,00 EUR 

sonstige Gebietskörperschaften / öffentliche Hand:              0,00% =           0,00 EUR 

private Spenden / Sponsoren:                            0,00% =           0,00 EUR 

gekürzte Förderung Landkreis:                            0,00% =           0,00 EUR 
 

Entscheidungsvorschlag Verwaltung:         Zuschuss i. H. v.          0,00 EUR 
              Ablehnungsvorschlag wegen Haushalt 2025 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung zur Förderwürdigkeit: 
 

Die Antragstellung erfolgte entsprechend: 

(1) Richtlinie (RL) des Landkreises Anhalt-Bitterfeld über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung der Kultur im ländlichen Raum (Kreistagsbeschluss vom 
17.09.2020) 

(2) §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung des Landes Sachsen-Anhalt (LHO LSA) 
und deren Verwaltungsvorschriften vom 30. April 1991 in der zurzeit gültigen Fassung 

(3) der Verordnung (EU) Nr. 651/2014. 

Der Antrag wurde frist- und formgerecht lt. Punkt 6.1 der o. g. Richtlinie am 30.09.2024 i. V. 
m. d. Nachtrag vom 28.01.2025 gestellt. 

Der vorzeitige Maßnahmebeginn wurde nicht beantragt. 
 
Nach erfolgter Prüfung konnte eine Doppelförderung innerhalb des Landkreises 
ausgeschlossen werden. 
 
In Anwendung der VV-LHO zu §§ 23 u. 44 hat der Landkreis geprüft, ob die geltend 
gemachten Kosten angemessen sind. Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung einer 
Zuwendung besteht nicht.  
 
Die beantragte Maßnahme ist entsprechend der o.g. RL über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung der Kultur im ländlichen Raum, hier unter Bezugnahme auf die 
Punkte 
 

• 2. und 3. formell zuwendungsfähig und 

• 5. und 6. ist die Antragstellung förderfähig. 

 
Eine Förderung wäre prinzipiell möglich, aber wegen der Einhaltung der verfügbaren 
Haushaltsmittel 2025, ohne möglichen Übertrag aus 2024, muss ein Ablehnungsvorschlag 
von diesem zuwendungsfähigen Projektantrag durch das Fachamt erfolgen. 
 
Die Stadt Zerbst hat noch 4 weitere förderfähige bzw. teilweise förderfähigen 
Antragstellungen im Bewilligungsverfahren. Allein die Ortschaft Bias hat bereits in den 
Jahren 2022, 2023 und 2024 Mittel aus der Förderung ländlicher Raum erhalten. 
 
Die Verwaltung (Fachamt) gibt den Ablehnungsvorschlag an die beiden zuständigen 
Ausschüsse weiter. 
 
 
 


